
Absatz 1 
Ausnahmen vom generellen Nachtarbeitsverbot 
für Jugendliche (vgl. Art. 31 Abs. 4 ArG) sind auf 
Verordnungsstufe nur für Personen über 16 Jahre 
vorgesehen. Die Beschäftigung in der Nacht zwi-
schen 22.00 und 06.00 Uhr kann bewilligt wer-
den, wenn und soweit dies zum Erlernen eines 
Berufes unentbehrlich ist, eine qualifi zierte Be-
treuung sichergestellt ist und die Nachtarbeit kei-
nen negativen Einfl uss auf den Besuch der Berufs-
fachschule hat. Diese Voraussetzungen müssen 
kumulativ erfüllt sein, damit Nachtarbeit in einer 
Berufslehre bewilligt werden kann. Die genannten 
Voraussetzungen gelten auch für die gemäss Ar-
tikel 14 ArGV 5 in der Departementsverordnung 
(SR 822.115.4) zugelassene Nachtarbeit für be-
stimmte Berufsbildungen.
Nachtarbeit kann ebenfalls bewilligt werden für 
die Mitwirkung von Jugendlichen bei der Behe-
bung einer Betriebsstörung infolge höherer Ge-
walt, wobei auch hier bestimmte Voraussetzungen 
(die Nachtarbeit ist zur Behebung der Betriebsstö-

rung unentbehrlich, erfolgt unter Aufsicht einer 
erwachsenen und qualifi zierten Person und hat 
keinen negativen Einfl uss auf den Besuch der Be-
rufsfachschule) kumulativ erfüllt sein müssen. Die 
Bewilligung für diese Tätigkeit muss bei der zu-
ständigen kantonalen Behörde eingeholt werden. 
Kann das Gesuch aus bestimmten Gründen (z.B. 
bei einer Betriebsstörung am Wochenende) nicht 
rechtzeitig eingereicht werden, so ist dies unver-
züglich nachzuholen. 

Absatz 2
Die Regel, wonach Jugendliche ihre Tagesarbeit 
um 5 Uhr beginnen können, ist um der Klarheit 
willen notwendig. Verschiebt ein Betrieb den Ta-
ges- und Abendzeitraum auf 5 Uhr, so gilt die 
Stunde zwischen 5 und 6 Uhr für den jugendli-
chen Arbeitnehmer oder für die jugendliche Ar-
beitnehmerin nicht als Nachtarbeit. Grundsätzlich 
unterscheidet sich der Tages- und Abendzeitraum 
für Jugendliche nur abends von demjenigen für 
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Artikel 12

Ausnahmebewilligung für Nachtarbeit
(Art. 17 Abs. 5 und 31 Abs. 4 ArG)

1 Die Beschäftigung Jugendlicher ab 16 Jahren zwischen 22 und 6 Uhr während höchstens neun 
Stunden innerhalb von zehn Stunden kann bewilligt werden, sofern:

 a. die Beschäftigung in der Nacht unentbehrlich ist, um: 
   1. die Ziele einer berufl ichen Grundbildung zu erreichen, oder
   2. eine Betriebsstörung infolge höherer Gewalt zu beheben;
 b. die Arbeit unter der Aufsicht einer erwachsenen und qualifi zierten Person ausgeführt wird; und
 c.  die Beschäftigung in der Nacht den Besuch der Berufsfachschule nicht beeinträchtigt.
2 Wird der Beginn der betrieblichen Tagesarbeit auf 5 Uhr festgelegt, so gilt dies für Jugendliche 
 ebenfalls als Tagesarbeit.
3 Die medizinische Untersuchung und Beratung ist für Jugendliche obligatorisch, die dauernd oder 
 regelmässig in der Nacht beschäftigt werden. Die Kosten trägt der Arbeitgeber.
4 Dauernde oder regelmässig wiederkehrende Nachtarbeit wird vom SECO, vorübergehende Nacht-
 arbeit bis zu zehn Nächten pro Kalenderjahr von der kantonalen Behörde bewilligt.

SECO, April 2010



Erwachsene: Gemäss Artikel 31 Absatz 2 ArG ist 
für Jugendliche bis 16 Jahre die Beschäftigung bis 
20 Uhr und für solche über 16 Jahre bis 22 Uhr 
gestattet.

Absatz 3
Für Jugendliche, die dauernd oder regelmässig in 
der Nacht beschäftigt werden, d.h. an mehr als 
zehn Nächten pro Kalenderjahr (vgl. Abs. 4), ist 
die medizinische Untersuchung und Beratung ob-
ligatorisch. Die Kosten sind vom Arbeitgeber zu 
übernehmen. 
Im Gegensatz zur medizinischen Untersuchung 
und Beratung wird für die Berechnung des Lohn- 
und Zeitzuschlags bei der Beschäftigung von Ju-
gendlichen nicht auf die Grenze von zehn Näch-
ten abgestellt, sondern auf die 25 Nächte gemäss 
Artikel 31 ArGV 1 (Anwendung der allgemeinen 
Norm, da die ArGV 5 bezüglich Lohn- und Zeitzu-
schlag keine spezifi schen Regelungen enthält).

Absatz 4
Für die Erteilung der Bewilligung für vorüberge-
hende Nachtarbeit bis zu zehn Nächten pro Ka-
lenderjahr ist die kantonale Behörde zuständig. 
Die Anzahl der zu bewilligenden Nächte wird auf 
zehn beschränkt, damit der Rahmen für die kan-
tonalen Vollzugsbehörden klar abgesteckt ist und 
nicht über vorübergehende Bewilligungen mehr 
Nachtarbeit bewilligt werden kann, als in der De-
partementsverordnung (SR 822.115.4) in der Re-

gel vorgesehen ist. Eine Möglichkeit, auch Einzel-
fälle zu bewilligen, muss für Sondersituationen 
eingeräumt werden. Damit ist in den Branchen, 
wo Nachtarbeit zwar nicht üblich, aber ab und 
zu notwendig ist, ein Instrument vorhanden, um 
sporadisch Lernende einzusetzen, wenn es für 
ihre Ausbildung notwendig ist. 
Als Beispiel können hier aufgeführt werden: Ab-
schluss von IT-Projekten in der Nacht (oder am 
Sonntag), deren Begleitung auch für den Lernen-
den wichtig ist oder Arbeiten auf einer Strassen-
baustelle, die nur in der Nacht durchgeführt wer-
den können und bei denen der Auszubildende 
besondere Techniken erlernt.
Für die Beurteilung von Gesuchen um dauernde 
oder regelmässig wiederkehrende Nachtarbeit, 
d.h. wenn die Grenze von zehn Nächten pro Ka-
lenderjahr überschritten wird, ist das SECO zustän-
dig. In Sonderfällen, bspw. wenn im gleichen Be-
triebsteil ein Teil der Jugendlichen an acht Nächten 
und ein anderer Teil an zwölf Nächten pro Kalen-
derjahr eingesetzt werden soll oder wenn sich erst 
im Verlauf des Jahres herausstellt, dass an mehr 
als zehn Nächten gearbeitet werden soll, sprechen 
sich die kantonale Behörde und das SECO über 
die Bewilligungszuständigkeit ab.
Hervorzuheben ist, dass die meisten Berufe, die 
zur Erreichung der Ausbildungsziele der Lernen-
den offensichtlich auf Nachtarbeit angewiesen 
sind, über eine Regelung in der entsprechenden 
Departementsverordnung (SR 822.115.4) verfü-
gen. Aus diesem Grund sind Einzelbewilligungen 
für dauernde oder regelmässig wiederkehrende 
Nachtarbeit nur in Ausnahmefällen notwendig.
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